
Brief aus Berlin 

Liebe Leserinnen und Leser, 

auf Initiative der CDU/CSU-

Fraktion wurde in dieser Sit-

zungswoche im Bundestag der 

Untersuchungsausschuss zum 

Anschlag auf dem Berliner Breit-

scheidplatz am 19. Dezember 

2016 eingesetzt.  

Der 1. Untersuchungsausschuss 

dieser Legislaturperiode hat den 

Auftrag, das Behördenversagen 

rund um dieses schreckliche Er-

eignis zu untersuchen. Es wird 

unter anderem um die Frage ge-

hen, welche Versäumnisse es von 
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den Sicherheitsbehörden bei 

der Überwachung des späteren 

Attentäters Anis Amri gegeben 

hat.  

Darüber hinaus haben wird 

über den Internationalen Welt-

frauentag am 8. März debattiert. 

Die Unionsfraktion verfolgt wei-

ter das Ziel, die Rechte von 

Frauen in Deutschland und 

weltweit zu schützen, zu stärken 

und auszubauen.  

Im Weiteren wurde über das 

Verhalten Russlands in der Si-

cherheitspolitik gesprochen. Die 

CDU/CSU-Fraktion forderte, dass 

der INF-Vertrag (Intermediate Ran-

ge Nuclear Forces) über den Abbau 

von Mittelstreckenraketen als 

Grundpfeiler der atomaren Sicher-

heitsarchitektur und Kernelement 

der europäischen Sicherheit erhal-

ten werden muss.  

 

Herzliche Grüße  

Ihr  
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Vor gut einem Jahr raste der Terro-

rist Anis Amri mit einem gestohle-

nen Lastwagen in den Weihnachts-

markt am Berliner Breitscheidplatz 

und tötete zwölf Menschen. Rund 

70 wurden verletzt. Am Donnerstag 

setzte der Bundestag einen Untersu-

chungsausschuss ein, um die Vor-

gänge lückenlos aufzuklären und 

entsprechende Konsequenzen zu 

ziehen. 
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suchungsausschusses sehr intensiv 

und gewissenhaft seriös vorantrei-
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cher der Unionsfraktion, Stephan 
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Frauen  

Mayer (CSU). Die CDU/CSU-Fraktion 

habe sich von Anfang an offen für einen 

Untersuchungsausschuss gezeigt und 

seine Einsetzung in der neuen Wahlpe-
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aber auch eine gewisse Chance darin, 

dass wir erst jetzt auf Bundesebene die-

sen Untersuchungsausschuss einrichten; 

denn im Lichte der schon vorhandenen 

Erkenntnisse und Informationen kön-
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so der CSU-Politiker. 

Der Ausschuss soll der Frage nachge-

hen, warum im Fall Amri das Zusam-

menwirken von Ausländerbehörden, 

Polizei und Nachrichtendiensten nicht 

funktionierte. Neben der lückenlosen 

Aufklärung der Tatumstände geht es 

auch darum, über die bessere Zusam-

menarbeit von Bund und Ländern und 

die Sicherheitsarchitektur in Deutsch-

land zu beraten. Es muss sich intensiv 

mit den Schnittstellen zwischen Behör-

den in Bund und Ländern befasst wer-

den, ebenso wie mit der Kooperation 

der Sicherheitsbehörden auf internatio-

naler Ebene. Zudem werde der Opfer-

schutz und die Verbesserung der Op-

ferentschädigung eine wichtige Rolle 

spielen. Aufgabe sei, in der Zukunft 

Anschläge wie den auf dem Breit-

scheidplatz möglichst zu verhindern.  

Internationaler Frauentag  
Der Deutsche Bundestag debattierte 

am Donnerstag anlässlich des Inter-

nationalen Weltfrauentags am 8. 

März über die Rechte von Frauen. 

Silke Launert stellt in ihrem Kom-

mentar klar: "Gleichberechtigung 

von Frauen und Mädchen darf nicht 

nur auf dem Papier stehen, sondern 

�P�X�V�V���5�H�D�O�L�W�l�W���Z�H�U�G�H�Q���´�� 

200 Mio., 130 Mio., 80.000 �² diese 

drei Zahlen offenbaren, dass Frauen 

weltweit nach wie vor Diskriminie-

rung, Gewalt und Fremdbestim-

mung ausgesetzt sind. 200 Mio. 

Mädchen weltweit sind laut des Kinderhilfs-

werks UNICEF von weiblicher Genitalver-

stümmelung betroffen. 130 Mio. Mädchen 

können laut Angaben der Entwicklungsorga-

nisation ONE keine Schule besuchen. 

80.000 Mal �² genau genommen 81.756 Mal 

- wurde im Jahr 2016 das bundesweite Hilfe-
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Nach Schätzungen der Weltgesundheits-

organisation sind mehr als ein Drittel 

der Frauen weltweit bereits Opfer von 

Gewalt geworden. Wir als Gesellschaft 

müssen der Gewalt gegen Frauen ganz 

klar und unmissverständlich die Rote 

Karte zeigen. In der kommenden Legis-

laturperiode werden wir unter anderem 

eine Öffentlichkeitskampagne zur Äch-

tung von Gewalt starten sowie den Aus-

bau und die Ausstattung der Frauenhäu-

ser vorantreiben. Gleichberechtigung 

von Frauen und Mädchen darf nicht nur 

auf dem Papier stehen, sondern muss 
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